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von Abdichtungen besonders wichtig, 
die Abläufe regelmäßig freizuräu-
men – bei einem Flachdach auch die 
zusätzlichen Notabläufe, die analog 
einem Überlauf im Waschbecken 
das Wasser vom Dach kontrolliert 
wegführen. Bei Flachdächern mit 
Kiesschüttung oder Dachbegrünung 
gehört auch die Entfernung von uner-
wünschtem Bewuchs zu den regelmä-
ßigen Wartungsarbeiten.

Geringer Aufwand, große 
Wirkung
Bei geneigten Dächern ähnelt sich das 
Vorgehen: Laub entfernen, das Dach 
nach Löchern und sonstigen Defekten 
untersuchen, Abläufe und Abdich-
tungen überprüfen und instand set-
zen. Die regelmäßige Durchführung 
solcher Kontrollen sorgt im besten Fall 
dafür, dass Schäden gar nicht erst 
entstehen. Tepel empfi ehlt deshalb 
bei Flachdächern Durchführungsin-
tervalle von ein bis zwei Jahren, bei 
Steildächern von fünf Jahren: „Diese 
regelmäßige Wartung kann am Ende 
günstiger sein, als Schäden behe-
ben zu müssen, die, weil sie länger 
unbemerkt geblieben sind, größere 

Hauseigentümer wollen sich 
sicher sein können, dass ihr 
Hausdach Wind und Wetter 
einwandfrei standhält. Dach-
wartungen sorgen für diese 
Sicherheit. Ein Fachmann er-
klärt, was in welchen Zeitab-
ständen zu tun ist. 

Unwetter und Starkregen haben im 
Sommer 2013 für erhebliche Schäden 
an Häusern und Dächern gesorgt. In 
der Broschüre „Klimawandel in Ba-
den-Württemberg“* ist nachzulesen, 
dass in bestimmten Regionen des 
Landes zukünftig häufi gere und inten-
sivere sommerliche Starkniederschlä-
ge zu erwarten sind. Der Aufwand für 
Wartungsmaßnahmen, die ein Dach 
generell dicht halten und dafür sor-
gen, dass bei Unwettern auch größe-
re Wassermengen ablaufen können, 
ist recht überschaubar.

Wichtig: Abläufe freihalten
Für Hausbesitzer ist es demnach 
wichtiger denn je, sich um die War-
tung ihres Hausdaches zu kümmern. 
Unabhängig davon, ob es sich um 
ein Flachdach oder ein Steildach 
handelt, benötigen beide regelmä-
ßige Wartung und Pfl ege. Thorsten 
Tepel, Geschäftsführer der Dachde-
ckerfi rma Tepel GmbH aus Korntal-
Münchingen, erklärt, worauf es da-
bei ankommt: „Ganz abgesehen von 
extremen Wetterereignissen gilt: Für 
ein Dach, dessen Abläufe mit Laub 
verstopft sind, kann auch schon ein 
eher harmloser Regen zu viel sein.“ 
Deshalb ist es neben der Überprüfung 

Wer sein Dach regelmäßig wartet, 
bleibt im Trockenen

Aus der Praxis

Wenn die Abläufe mit Laub verstopft sind, kann schon ein harmloser 
Regen zu viel sein
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Liebe Leserin, lieber Leser,

das Jahr neigt sich dem Ende zu und 
die kalte Jahreszeit bleibt uns noch 
eine Weile erhalten. Damit Sie es 
schön kuschelig warm und trocken in 
Ihren vier Wänden haben, sollten Sie 
Ihr Dach in Schuss halten. Was dabei 
zu beachten ist, erklärt unser Dachex-
perte auf den Seiten 1 und 2.

Falls Sie Ihre Immobilie jedoch verkau-
fen wollen, ist es nicht sicher, ob sich 
eine vorherige Sanierung noch lohnt. 
Der Großteil der Makler rät laut der 
Studie Marktmonitor Immobilien immer 
öfter davon ab, da sich Käufer mehr 
für Lage, Größe oder Preis interessie-
ren. Näheres zur Studie auf Seite 3.

Bei Vermietung Ihrer Immobilie sollten 
Sie sich sicher sein können, dass der 
Mieter die monatliche Rate überweist. 
Wie Sie Mietnomaden erkennen und 
die Wahrscheinlichkeit eines Zahlungs-
ausfalls herabsetzen können, lesen Sie 
auf Seite 2.

Wir wünschen Ihnen eine schöne 
Adventszeit, frohe Feiertage und einen 
guten Rutsch ins neue Jahr.

Ihre

Wolfgang Koezle

  Thomas Brosi

Fortsetzung auf Seite 2

  Thomas Brosi

Ruhige Ortsrandlage in Leonberg-Eltingen
Die 1991 erstellte 2-Zimmer-Dach-
geschoss-Wohnung hat eine Wohn-
fl äche von fast 58 m² und befi ndet 
sich in einer ruhigen Anliegerstraße 
am Ortsrand von Leonberg-Eltingen. 
Zur Wohnung gehören eine Dach-
terrasse mit Blick nach Süden, ein 
Kellerraum, ein eigener Tiefgara-
genstellplatz und eine Einbauküche. 
Die Liegenschaft wird von einem 
Hausmeister betreut.

Die großen Fenster machen diese 
Wohnung sehr hell; die baujahres-
typische Ausstattung ist in gutem 
Zustand, im Wohnbereich ist Parkett 
verlegt. Das Bad ist komplett ausge-
stattet, das WC separat. Im Spitz-
boden des Daches ist ein Abstell-
raum über eine Einschubleiter von 

Die aktuelle Immobilie – Verkauf

der Diele aus erreichbar. Gemein-
schaftliche Nebenräume wie z. B. 
eine Waschküche sind vorhanden 
und können genutzt werden. Das Ge-
bäude wird kostengünstig mit einer 
Gaszentralheizung geheizt und ist 
sehr gut vermietet. Die aktuell er-
zielte Kaltmiete beträgt einschließ-
lich der Tiefgarage 490 Euro (das 
entspricht einer Bruttorendite von 
etwa 4,6 %). Hinzu kommen verein-
barte Nebenkostenvorauszahlungen 
von 170 Euro.

Der Verkauf erfolgt über uns. Der 
Kaufpreis beträgt als Verhandlungs-
basis 129.000 Euro zzgl. 3,57 % 
Provision inkl. der gesetzlichen 
MwSt.

Kontakt:
Frau D. Angar
07152 - 999 888
oder 07152 - 999 555
info@bv-hausverwaltung.de
info@kuprian-hausverwaltung.de 

Grundriss Aussicht

Zustand:  gut

Preis:  129.000 Euro
Provision:  3,57 % inkl. MwSt.

Objekt:  2-Zimmer-Wohnung 
 mit Dachterrasse
Ort:  Leonberg-Eltingen
Lage:  ruhig mit Aussicht ins Grüne
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worden zu sein, was jedoch nicht der 
Wahrheit entsprach. Wegen arglistiger 
Täuschung beendete die Vermieterin 
den neuen Vertrag, noch bevor er über-
haupt zustande kam.

Die Entscheidung
Die von der Mieterin eingereichte 
einstweilige Verfügung mit dem Ziel, 
die Wohnung doch beziehen zu kön-
nen, hatte keinen Erfolg. Nach Ansicht 
des Gerichts war die Frage der Eigen-
tümerin zulässig, obwohl sie auf eine 
Information aus dem privaten Bereich 
abzielte. Ihr sei nicht zuzumuten, sich 
jemanden ins Haus zu holen, der in 
der Vergangenheit als Mieter schwer-
wiegende Probleme verursacht hat.

AG Kaufbeuren, 07.03.2013, AZ: 6 C 272/13

Beantwortet ein Mieter die 
Frage danach, ob sein vor-
heriges Mietverhältnis gekün-
digt wurde, nicht wahrheits-
gemäß, kann sein neuer Ver-
mieter vom gerade geschlos-
senen Vertrag gleich wieder 
zurücktreten.

Entsteht eine neue Vereinbarung zwi-
schen Vermieter und Mieter, kann Erste-
rer nach dem Grund für dessen Auszug 
aus der alten Wohnung fragen. Diese 
Frage muss ehrlich beantwortet werden. 
Das entschied das Amtsgericht Kaufbeu-
ren.

Der Fall
Eine Mieterin hatte angegeben, aus 
ihrer alten Wohnung nicht gekündigt 

Frage nach Kündigung zulässig

Recht

Fortsetzung von Seite 1

Reparaturen und damit auch höhere 
Kosten erzeugen“, so der Fachmann.

Oft vergessen: Blitzschutz
„Viele Menschen glauben, dass ihr 
Haus durch einen nahe gelegenen 
Kirchturm vor Blitzeinschlägen ge-

schützt ist. Das stimmt aber leider 
nicht“, warnt Tepel. Gerade Flach-
dächer haben oft keinen Blitzschutz 
und alte Blitzableiter sind häufi g nicht 
mehr funktionstüchtig. Im Rahmen von 
Dachwartungsarbeiten können sie 
ebenfalls überprüft und gewartet wer-
den, denn Blitze schlagen nicht nur in 
hohe Gebäude ein.

Nachhaltiges Material
Wichtig bei der Planung eines neuen 
Daches oder einer größeren Dach-
sanierung ist die Auswahl des Ma-
terials zur Abdichtung. Da PVC 
(Polyvinylchlorid) sehr schwer zu 
entsorgen ist und bei der Verbren-
nung Dioxin freisetzt, schlägt Tepel 
für Privathäuser Bitumenbahnen vor: 
„Dieses Material hat sich sehr be-
währt und bietet eine Haltbarkeit von 
30 bis 40 Jahren. Wenn sich aber 
jemand einmal im Leben und dann 

Recht

Seit dem 1. Mai 2013 gelten 
neue Verfahrensregeln, die es 
Vermietern erleichtern, mit säu-
migen Mietern umzugehen. 
Welche Maßnahmen können 
Eigentümer zusätzlich ergrei-
fen, um Scherereien aus dem 
Weg zu gehen?

Eine Kündigung und die Zwangs-
räumung werden zukünftig einfa-
cher durchzusetzen sein, wenn Mie-
ter nicht zahlen wollen oder ihre 
Wohnung verwahrlosen lassen. Das 
regelt das neue Mietrechtsänderungs-
gesetz. Wer jedoch derartige Schwie-
rigkeiten von vornherein vermeiden 
will, sollte vor dem Vertragsabschluss 
mit einem Mieter folgende Punkte 
beachten.

Mietnomaden? Nein danke!

Thorsten Tepel 
ist Geschäfts-
führer der 
Dachdeckerfi rma 
Tepel GmbH und 
verfügt als Dach-
deckermeister und 
als Diplom-Ingeni-
eur für Architektur 
über umfassendes 
Know-how zu 
allen Themen 
rund ums Dach.

Tepel GmbH
Zuffenhauser Str. 64
70825 Korntal-Münchingen
Telefon: +49 711-838877-90
Telefax: +49 711-838877-99
E-Mail: info@dachdecker-tepel.de
Web: www.dachdecker-tepel.de

Blitze schlagen nicht nur in hohe Gebäude ein. Deshalb sollten Blitzableiter 
regelmäßig überprüft werden.

Dies und Das

A Maß für lau

Zahlen, Daten, Fakten

Sanieren: Ja/Nein?
Laut der Studie Marktmonitor 
Immobilien 2013 sind immer 
mehr Makler der Ansicht, 
dass sich eine Sanierung nicht 
unbedingt positiv auf den 
Verkaufspreis einer Immobilie 
auswirkt.

18 Prozent der 
befragten Makler 
meinen, dass sich 
aufwendige Sanie-
rungen vor dem 
Verkauf einer Im-
mobilie nicht unbe-
dingt lohnen; vor 
allem in Top-Lagen 
falle das Thema 
Energieef f izienz 
unter den Tisch. 
Nur noch 55 Pro-
zent halten ein 
hohes Sanierungs-
niveau für wichtig, 
2011 waren es 
noch fast zwei Drit-
tel. Neben der Lage 
glauben die Befragten, dass Käufer 
insbesondere Wert auf Größe oder 
Preis legen. Im Norden Deutschlands 
erkundigen sich Kaufi nteressenten 
noch am häufi gsten nach einem 
Energieausweis.

Am Beispiel Dämmung
2012 rieten noch 80 Prozent der 
Makler, die für die repräsentative 
Studie Marktmonitor Immobilien be-
fragt wurden, zu einer Dachdäm-
mung vor dem Verkauf einer Immo-
bilie. Ein Jahr später sind es nur 66 
Prozent. Eine Fassadendämmung 
halten 40 Prozent für ratsam, zuvor 
waren es 60.

Legt man diese Zahlen zugrunde, 
sollten sich Eigentümer gut über-
legen, ob sie kurz vor einem Verkauf 
noch in eine Sanierung investieren. 
Denn auf den Kaufpreis schlägt sich 
diese nicht unbedingt nieder.

Quelle: http://marktmonitor-immobilien.de

Bonität überprüfen
Ob ein Bewerber zahlungsfähig ist, 
lässt sich anhand von aktuellen Ge-
haltsnachweisen oder einer Schufa-
Auskunft nachprüfen, da Mietno-
maden bei diesen Angaben häufi g 
tricksen. Falls keine Festnetznummer 
vorhanden ist, ist Vorsicht geboten, 
denn Mietnomaden besitzen meist 

keine. Der Personalausweis 
gibt Aufschluss über die Ad-
resse. Eine Selbstauskunft des 
Mieters ist mit Vorsicht zu ge-
nießen, dennoch kann man 
darüber Haushaltsgröße, Ar-

beitssituation und eventuelle Schulden 
abfragen.

Versicherung bietet Schutz
Bei aller Vorsicht besteht jedoch trotz-
dem kein hundertprozentiger Schutz 
und es kann vorkommen, dass Ver-
mieter an schwarze Schafe geraten. 
Da bietet sich die sogenannte Miet-
nomadenversicherung an, die Zah-
lungsausfälle, Vandalismus oder 
Diebstahl am Mietobjekt abdeckt. 

Vermieter dürfen ihren Mie-
tern Gutscheine für den Haus-
meister in Rechnung stellen. 
Das entschied das Amtsgericht 
München (wo denn sonst?).

Sonderzahlungen an Hausmeister in 
Form von Biergutscheinen sind zu-
lässig. Ein Mieter hatte gegen seinen 
Vermieter geklagt, als dieser ihm 15 
Euro für einen Oktoberfest-Gut-
schein in Rechnung stellte. Das 
Gericht entschied nicht nur 
zugunsten des Vermieters, 
sondern lobte sogar dessen 
wirtschaftliches Vorgehen: 
Im Normalfall bekomme 
der Hausmeister zwei Maß 
Bier und nicht wie hier nur 
eine. Ob zwei Maß Bier 
ausreichen, um die Arbeit 
des Hausmeisters erträglicher 
zu machen, blieb unbeant-
wortet.

AG München, 08.01.2007, AZ: 424 C 
22865/06

gewährleisten, dass der Rauch seine 
Nachbarn nicht stört.

Klage aussichtslos
Mehrere Abmahnungen erhielt der 
Mann, doch an seinem Lüftungsver-
halten änderte sich nichts: Seine 
Rollläden blieben ständig geschlos-
sen, sodass der Rauch sich den Weg 

durch das Treppenhaus nach 
draußen suchte. Nach Aussa-

ge des Gerichts ist eine Kla-
ge seitens des Mieters ge-
gen das Urteil beinahe 
aussichtslos; Prozesskos-
tenhilfe wurde abgelehnt. 
Der Angeklagte muss nun 
entweder mit seiner Ge-

wohnheit brechen oder sich 
eine neue Bleibe mit toleran-

teren Nachbarn suchen.

AG Düsseldorf, 31.07.2013, AZ: 24 C 1355/13

Recht

Raucher muss Wohnung räumen
Nach einem Urteil des Düssel-
dorfer Amtsgerichts müssen 
Raucher noch mehr um ihre 
geliebte Gewohnheit fürch-
ten. Ein 74-jähriger Mieter 
soll aufgrund seines Rauch-
verhaltens seine Wohnung 
verlassen – und das, obwohl 
er seit 40 Jahren ununterbro-
chen darin wohnte.

Geklagt hatte seine Vermieterin 
nach mehreren Beschwer-
den der übrigen Hausbe-
wohner, dass der Zigaret-
tenqualm in unzumutbarem 
Ausmaß durch das Treppen-
haus dringe und dabei die 
anderen Mietparteien beläs-
tige. Verboten ist das Rauchen 
in der Wohnung zwar weiterhin 
nicht, doch der rauchende Mieter 
muss ausreichend lüften und damit 

nie wieder um sein Dach kümmern 
will, sollte er Flüssigkunststoff als Ma-
terial verwenden.“

*Broschüre „Klimawandel in Baden-Württemberg“, 
Hrsg.: Umweltministerium Baden-Württemberg, 
Download unter www.lubw.baden-wuerttemberg.
de/servlet/is/67972/

Ist eine Dämmung vor dem Verkauf 
noch ratsam?
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worden zu sein, was jedoch nicht der 
Wahrheit entsprach. Wegen arglistiger 
Täuschung beendete die Vermieterin 
den neuen Vertrag, noch bevor er über-
haupt zustande kam.

Die Entscheidung
Die von der Mieterin eingereichte 
einstweilige Verfügung mit dem Ziel, 
die Wohnung doch beziehen zu kön-
nen, hatte keinen Erfolg. Nach Ansicht 
des Gerichts war die Frage der Eigen-
tümerin zulässig, obwohl sie auf eine 
Information aus dem privaten Bereich 
abzielte. Ihr sei nicht zuzumuten, sich 
jemanden ins Haus zu holen, der in 
der Vergangenheit als Mieter schwer-
wiegende Probleme verursacht hat.

AG Kaufbeuren, 07.03.2013, AZ: 6 C 272/13

Beantwortet ein Mieter die 
Frage danach, ob sein vor-
heriges Mietverhältnis gekün-
digt wurde, nicht wahrheits-
gemäß, kann sein neuer Ver-
mieter vom gerade geschlos-
senen Vertrag gleich wieder 
zurücktreten.

Entsteht eine neue Vereinbarung zwi-
schen Vermieter und Mieter, kann Erste-
rer nach dem Grund für dessen Auszug 
aus der alten Wohnung fragen. Diese 
Frage muss ehrlich beantwortet werden. 
Das entschied das Amtsgericht Kaufbeu-
ren.

Der Fall
Eine Mieterin hatte angegeben, aus 
ihrer alten Wohnung nicht gekündigt 

Frage nach Kündigung zulässig

Recht

Fortsetzung von Seite 1

Reparaturen und damit auch höhere 
Kosten erzeugen“, so der Fachmann.

Oft vergessen: Blitzschutz
„Viele Menschen glauben, dass ihr 
Haus durch einen nahe gelegenen 
Kirchturm vor Blitzeinschlägen ge-

schützt ist. Das stimmt aber leider 
nicht“, warnt Tepel. Gerade Flach-
dächer haben oft keinen Blitzschutz 
und alte Blitzableiter sind häufi g nicht 
mehr funktionstüchtig. Im Rahmen von 
Dachwartungsarbeiten können sie 
ebenfalls überprüft und gewartet wer-
den, denn Blitze schlagen nicht nur in 
hohe Gebäude ein.

Nachhaltiges Material
Wichtig bei der Planung eines neuen 
Daches oder einer größeren Dach-
sanierung ist die Auswahl des Ma-
terials zur Abdichtung. Da PVC 
(Polyvinylchlorid) sehr schwer zu 
entsorgen ist und bei der Verbren-
nung Dioxin freisetzt, schlägt Tepel 
für Privathäuser Bitumenbahnen vor: 
„Dieses Material hat sich sehr be-
währt und bietet eine Haltbarkeit von 
30 bis 40 Jahren. Wenn sich aber 
jemand einmal im Leben und dann 

Recht

Seit dem 1. Mai 2013 gelten 
neue Verfahrensregeln, die es 
Vermietern erleichtern, mit säu-
migen Mietern umzugehen. 
Welche Maßnahmen können 
Eigentümer zusätzlich ergrei-
fen, um Scherereien aus dem 
Weg zu gehen?

Eine Kündigung und die Zwangs-
räumung werden zukünftig einfa-
cher durchzusetzen sein, wenn Mie-
ter nicht zahlen wollen oder ihre 
Wohnung verwahrlosen lassen. Das 
regelt das neue Mietrechtsänderungs-
gesetz. Wer jedoch derartige Schwie-
rigkeiten von vornherein vermeiden 
will, sollte vor dem Vertragsabschluss 
mit einem Mieter folgende Punkte 
beachten.

Mietnomaden? Nein danke!

Thorsten Tepel 
ist Geschäfts-
führer der 
Dachdeckerfi rma 
Tepel GmbH und 
verfügt als Dach-
deckermeister und 
als Diplom-Ingeni-
eur für Architektur 
über umfassendes 
Know-how zu 
allen Themen 
rund ums Dach.

Tepel GmbH
Zuffenhauser Str. 64
70825 Korntal-Münchingen
Telefon: +49 711-838877-90
Telefax: +49 711-838877-99
E-Mail: info@dachdecker-tepel.de
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Blitze schlagen nicht nur in hohe Gebäude ein. Deshalb sollten Blitzableiter 
regelmäßig überprüft werden.
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Sanieren: Ja/Nein?
Laut der Studie Marktmonitor 
Immobilien 2013 sind immer 
mehr Makler der Ansicht, 
dass sich eine Sanierung nicht 
unbedingt positiv auf den 
Verkaufspreis einer Immobilie 
auswirkt.

18 Prozent der 
befragten Makler 
meinen, dass sich 
aufwendige Sanie-
rungen vor dem 
Verkauf einer Im-
mobilie nicht unbe-
dingt lohnen; vor 
allem in Top-Lagen 
falle das Thema 
Energieef f izienz 
unter den Tisch. 
Nur noch 55 Pro-
zent halten ein 
hohes Sanierungs-
niveau für wichtig, 
2011 waren es 
noch fast zwei Drit-
tel. Neben der Lage 
glauben die Befragten, dass Käufer 
insbesondere Wert auf Größe oder 
Preis legen. Im Norden Deutschlands 
erkundigen sich Kaufi nteressenten 
noch am häufi gsten nach einem 
Energieausweis.

Am Beispiel Dämmung
2012 rieten noch 80 Prozent der 
Makler, die für die repräsentative 
Studie Marktmonitor Immobilien be-
fragt wurden, zu einer Dachdäm-
mung vor dem Verkauf einer Immo-
bilie. Ein Jahr später sind es nur 66 
Prozent. Eine Fassadendämmung 
halten 40 Prozent für ratsam, zuvor 
waren es 60.

Legt man diese Zahlen zugrunde, 
sollten sich Eigentümer gut über-
legen, ob sie kurz vor einem Verkauf 
noch in eine Sanierung investieren. 
Denn auf den Kaufpreis schlägt sich 
diese nicht unbedingt nieder.

Quelle: http://marktmonitor-immobilien.de

Bonität überprüfen
Ob ein Bewerber zahlungsfähig ist, 
lässt sich anhand von aktuellen Ge-
haltsnachweisen oder einer Schufa-
Auskunft nachprüfen, da Mietno-
maden bei diesen Angaben häufi g 
tricksen. Falls keine Festnetznummer 
vorhanden ist, ist Vorsicht geboten, 
denn Mietnomaden besitzen meist 

keine. Der Personalausweis 
gibt Aufschluss über die Ad-
resse. Eine Selbstauskunft des 
Mieters ist mit Vorsicht zu ge-
nießen, dennoch kann man 
darüber Haushaltsgröße, Ar-

beitssituation und eventuelle Schulden 
abfragen.

Versicherung bietet Schutz
Bei aller Vorsicht besteht jedoch trotz-
dem kein hundertprozentiger Schutz 
und es kann vorkommen, dass Ver-
mieter an schwarze Schafe geraten. 
Da bietet sich die sogenannte Miet-
nomadenversicherung an, die Zah-
lungsausfälle, Vandalismus oder 
Diebstahl am Mietobjekt abdeckt. 

Vermieter dürfen ihren Mie-
tern Gutscheine für den Haus-
meister in Rechnung stellen. 
Das entschied das Amtsgericht 
München (wo denn sonst?).

Sonderzahlungen an Hausmeister in 
Form von Biergutscheinen sind zu-
lässig. Ein Mieter hatte gegen seinen 
Vermieter geklagt, als dieser ihm 15 
Euro für einen Oktoberfest-Gut-
schein in Rechnung stellte. Das 
Gericht entschied nicht nur 
zugunsten des Vermieters, 
sondern lobte sogar dessen 
wirtschaftliches Vorgehen: 
Im Normalfall bekomme 
der Hausmeister zwei Maß 
Bier und nicht wie hier nur 
eine. Ob zwei Maß Bier 
ausreichen, um die Arbeit 
des Hausmeisters erträglicher 
zu machen, blieb unbeant-
wortet.

AG München, 08.01.2007, AZ: 424 C 
22865/06

gewährleisten, dass der Rauch seine 
Nachbarn nicht stört.

Klage aussichtslos
Mehrere Abmahnungen erhielt der 
Mann, doch an seinem Lüftungsver-
halten änderte sich nichts: Seine 
Rollläden blieben ständig geschlos-
sen, sodass der Rauch sich den Weg 

durch das Treppenhaus nach 
draußen suchte. Nach Aussa-

ge des Gerichts ist eine Kla-
ge seitens des Mieters ge-
gen das Urteil beinahe 
aussichtslos; Prozesskos-
tenhilfe wurde abgelehnt. 
Der Angeklagte muss nun 
entweder mit seiner Ge-

wohnheit brechen oder sich 
eine neue Bleibe mit toleran-

teren Nachbarn suchen.

AG Düsseldorf, 31.07.2013, AZ: 24 C 1355/13

Recht

Raucher muss Wohnung räumen
Nach einem Urteil des Düssel-
dorfer Amtsgerichts müssen 
Raucher noch mehr um ihre 
geliebte Gewohnheit fürch-
ten. Ein 74-jähriger Mieter 
soll aufgrund seines Rauch-
verhaltens seine Wohnung 
verlassen – und das, obwohl 
er seit 40 Jahren ununterbro-
chen darin wohnte.

Geklagt hatte seine Vermieterin 
nach mehreren Beschwer-
den der übrigen Hausbe-
wohner, dass der Zigaret-
tenqualm in unzumutbarem 
Ausmaß durch das Treppen-
haus dringe und dabei die 
anderen Mietparteien beläs-
tige. Verboten ist das Rauchen 
in der Wohnung zwar weiterhin 
nicht, doch der rauchende Mieter 
muss ausreichend lüften und damit 

nie wieder um sein Dach kümmern 
will, sollte er Flüssigkunststoff als Ma-
terial verwenden.“

*Broschüre „Klimawandel in Baden-Württemberg“, 
Hrsg.: Umweltministerium Baden-Württemberg, 
Download unter www.lubw.baden-wuerttemberg.
de/servlet/is/67972/

Ist eine Dämmung vor dem Verkauf 
noch ratsam?
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von Abdichtungen besonders wichtig, 
die Abläufe regelmäßig freizuräu-
men – bei einem Flachdach auch die 
zusätzlichen Notabläufe, die analog 
einem Überlauf im Waschbecken 
das Wasser vom Dach kontrolliert 
wegführen. Bei Flachdächern mit 
Kiesschüttung oder Dachbegrünung 
gehört auch die Entfernung von uner-
wünschtem Bewuchs zu den regelmä-
ßigen Wartungsarbeiten.

Geringer Aufwand, große 
Wirkung
Bei geneigten Dächern ähnelt sich das 
Vorgehen: Laub entfernen, das Dach 
nach Löchern und sonstigen Defekten 
untersuchen, Abläufe und Abdich-
tungen überprüfen und instand set-
zen. Die regelmäßige Durchführung 
solcher Kontrollen sorgt im besten Fall 
dafür, dass Schäden gar nicht erst 
entstehen. Tepel empfi ehlt deshalb 
bei Flachdächern Durchführungsin-
tervalle von ein bis zwei Jahren, bei 
Steildächern von fünf Jahren: „Diese 
regelmäßige Wartung kann am Ende 
günstiger sein, als Schäden behe-
ben zu müssen, die, weil sie länger 
unbemerkt geblieben sind, größere 

Hauseigentümer wollen sich 
sicher sein können, dass ihr 
Hausdach Wind und Wetter 
einwandfrei standhält. Dach-
wartungen sorgen für diese 
Sicherheit. Ein Fachmann er-
klärt, was in welchen Zeitab-
ständen zu tun ist. 

Unwetter und Starkregen haben im 
Sommer 2013 für erhebliche Schäden 
an Häusern und Dächern gesorgt. In 
der Broschüre „Klimawandel in Ba-
den-Württemberg“* ist nachzulesen, 
dass in bestimmten Regionen des 
Landes zukünftig häufi gere und inten-
sivere sommerliche Starkniederschlä-
ge zu erwarten sind. Der Aufwand für 
Wartungsmaßnahmen, die ein Dach 
generell dicht halten und dafür sor-
gen, dass bei Unwettern auch größe-
re Wassermengen ablaufen können, 
ist recht überschaubar.

Wichtig: Abläufe freihalten
Für Hausbesitzer ist es demnach 
wichtiger denn je, sich um die War-
tung ihres Hausdaches zu kümmern. 
Unabhängig davon, ob es sich um 
ein Flachdach oder ein Steildach 
handelt, benötigen beide regelmä-
ßige Wartung und Pfl ege. Thorsten 
Tepel, Geschäftsführer der Dachde-
ckerfi rma Tepel GmbH aus Korntal-
Münchingen, erklärt, worauf es da-
bei ankommt: „Ganz abgesehen von 
extremen Wetterereignissen gilt: Für 
ein Dach, dessen Abläufe mit Laub 
verstopft sind, kann auch schon ein 
eher harmloser Regen zu viel sein.“ 
Deshalb ist es neben der Überprüfung 

Wer sein Dach regelmäßig wartet, 
bleibt im Trockenen

Aus der Praxis

Wenn die Abläufe mit Laub verstopft sind, kann schon ein harmloser 
Regen zu viel sein
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Liebe Leserin, lieber Leser,

das Jahr neigt sich dem Ende zu und 
die kalte Jahreszeit bleibt uns noch 
eine Weile erhalten. Damit Sie es 
schön kuschelig warm und trocken in 
Ihren vier Wänden haben, sollten Sie 
Ihr Dach in Schuss halten. Was dabei 
zu beachten ist, erklärt unser Dachex-
perte auf den Seiten 1 und 2.

Falls Sie Ihre Immobilie jedoch verkau-
fen wollen, ist es nicht sicher, ob sich 
eine vorherige Sanierung noch lohnt. 
Der Großteil der Makler rät laut der 
Studie Marktmonitor Immobilien immer 
öfter davon ab, da sich Käufer mehr 
für Lage, Größe oder Preis interessie-
ren. Näheres zur Studie auf Seite 3.

Bei Vermietung Ihrer Immobilie sollten 
Sie sich sicher sein können, dass der 
Mieter die monatliche Rate überweist. 
Wie Sie Mietnomaden erkennen und 
die Wahrscheinlichkeit eines Zahlungs-
ausfalls herabsetzen können, lesen Sie 
auf Seite 2.

Wir wünschen Ihnen eine schöne 
Adventszeit, frohe Feiertage und einen 
guten Rutsch ins neue Jahr.

Ihre

Wolfgang Koezle

  Thomas Brosi

Fortsetzung auf Seite 2

  Thomas Brosi

Ruhige Ortsrandlage in Leonberg-Eltingen
Die 1991 erstellte 2-Zimmer-Dach-
geschoss-Wohnung hat eine Wohn-
fl äche von fast 58 m² und befi ndet 
sich in einer ruhigen Anliegerstraße 
am Ortsrand von Leonberg-Eltingen. 
Zur Wohnung gehören eine Dach-
terrasse mit Blick nach Süden, ein 
Kellerraum, ein eigener Tiefgara-
genstellplatz und eine Einbauküche. 
Die Liegenschaft wird von einem 
Hausmeister betreut.

Die großen Fenster machen diese 
Wohnung sehr hell; die baujahres-
typische Ausstattung ist in gutem 
Zustand, im Wohnbereich ist Parkett 
verlegt. Das Bad ist komplett ausge-
stattet, das WC separat. Im Spitz-
boden des Daches ist ein Abstell-
raum über eine Einschubleiter von 

Die aktuelle Immobilie – Verkauf

der Diele aus erreichbar. Gemein-
schaftliche Nebenräume wie z. B. 
eine Waschküche sind vorhanden 
und können genutzt werden. Das Ge-
bäude wird kostengünstig mit einer 
Gaszentralheizung geheizt und ist 
sehr gut vermietet. Die aktuell er-
zielte Kaltmiete beträgt einschließ-
lich der Tiefgarage 490 Euro (das 
entspricht einer Bruttorendite von 
etwa 4,6 %). Hinzu kommen verein-
barte Nebenkostenvorauszahlungen 
von 170 Euro.

Der Verkauf erfolgt über uns. Der 
Kaufpreis beträgt als Verhandlungs-
basis 129.000 Euro zzgl. 3,57 % 
Provision inkl. der gesetzlichen 
MwSt.

Kontakt:
Frau D. Angar
07152 - 999 888
oder 07152 - 999 555
info@bv-hausverwaltung.de
info@kuprian-hausverwaltung.de 

Grundriss Aussicht

Zustand:  gut

Preis:  129.000 Euro
Provision:  3,57 % inkl. MwSt.

Objekt:  2-Zimmer-Wohnung 
 mit Dachterrasse
Ort:  Leonberg-Eltingen
Lage:  ruhig mit Aussicht ins Grüne


